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LANDSCHAFTLICHES LEITBILD ABLEITEN

ZIELKONZEPT NATURSCHUTZ ENTWICKELN 
Phase I 

konzeptionelle 
Vorbereitung 

BESTANDSANALYSE UND BEWERTUNG 
ERFASSEN LANDSCHAFTLICHER STRUKTUREN

BESONDERHEITEN, POTENTIALE

Grundlagenermittlung und Auswertung:
vorhandene Fachdaten

Schutzgebiete, Schutzgegenständer
 informelle landschaftsplan. Konzepte, ABSP, 

ILEKs, kommunale Landschaftspläne 

GEBIETSKULISSE ÖKOKONTO - 
ABGRENZEN VORRANGIGER SUCHRÄUME 

FÜR AUSGLEICHSFLÄCHEN UND MASSNAHMEN 

Identifizierung von Schwerpunktbereichen 
und Teilräumen mit Entwicklungspotenzial

 Darstellung in Übersichtskarten M. 1:25.000

GROBE RÄUMLICHE ABGRENZUNG  

VON ENTWICKLUNGSBEREICHEN
Flächen zu Schutz, Pflege und Entwicklung von

Boden, Natur und Landschaft

Darstellung Schutzgebiete, vorhandene
 Biotope, Ökokontoflächen aus BPlänen,

 Ausgleichsflächen Dritter , 
Bodengüte , Artenvorkommen 

Luftbildauswertung 
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Phase II 

Flächenpool 

FLÄCHENVERFÜGBARKEIT PRÜFEN
Überlagerung der Suchkulisse mit potenziell

verfügbaren Flächen (Landkreis, Gemeinde, ...) 
gezielter Grunderwerb

 Übersichtskarte  M. 1:25.000, 
ggf. Teilkarten M. 1:10.000 - 1:5.000 

tabellarische Übersicht, ggf. Prioritätenliste

FLÄCHENAUSWAHL

fachliche Eignung und ökologische 

Aufwertbarkeit prüfen

Ortseinsicht, Bestandsskizzen
Ausgangszustand bewerten (Biotop- und 
Nutzungstypen, Wertpunkte BayKompV)

 Bestimmen des Entwicklungsziels

FLÄCHENPOOL

V O R G E H E N S W E I S E  -  A R B E I T S S C H R I T T E

MASSNAHMENKONZEPTE 
ZUR VORBEREITUNG DER UMSETZUNG 

für ausgewählte Maßnahmenflächen 

konkretes Aufwertungspotenzial ermitteln 

Bestandskarte, Maßnahmenplan, Datenblatt
aufwertbare Fläche, Wertpunkte

Maßnahmenbeschreibung, Kostenschätzung   
je Maßnahme / Maßnahmenkomplex 

M. 1.1000- 1:5.000 
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Phase III 

Maßnahmen-
pool

Vorbereitung und Betreuung der Vergabe
ODER: Durchführung 

durch Landkreis, Gemeindebauhöfe,
 Landschaftspflegeverband, Landwirte

Abnahme und Bestätigung durch uNB
Meldung ins Ökoflächenkataster = Einbuchung

 von Fläche und / oder Wertpunkten
Dokumentation der Kosten je Maßnahme 

einschl. dauerhafter Unterhalt, Pflege

REALISIERUNG VON MASSNAHMEN

Ausführungsplanung 

Bewirtschaftungs- und Pflegekonzepte

Umweltbaubegleitung 

MASSNAHMENPOOL  = ÖKOKONTO

MANAGEMENT - KONTOFÜHRUNG 

laufende Pflege und Betreuung des Ökokontos 

Dokumentation von Ein- und Abbuchungen
jährliche Verzinsung  (max. 10 Jahre)

Ermitteln der Kosten je Wertpunkt / qm 
Vorbereitung der Refinanzierung (BPläne)
„Handel“ mit Fläche und Wertpunkten ?

Phase IV

Führung 
Ökokonto 
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VORTEILE

ALLIANZ 
ALS PROFESSIONELLER 
ÖKOKONTOBETREIBER ?

M A N A G E M E N T  D U R C H  A L L I A N Z

•	 mehr Flexibilität bei Flächensuche und Grunderwerb, mehrere räumliche Schwer-
punktbereiche, großräumige Konzepte

•	 inhaltliche und räumliche Entkoppelung von Eingriff und Ausgleich 

•	 gemeinsame Finanzierung und Umsetzung übergeordneter naturschutzfachlicher 
Zielkonzepte (sowie Grün-/Freiraumkonzepte) der Allianz und der Landkreise durch 
Eingriffsvorhaben der Gemeinden (Bauleitpläne) und Dritter (Außenbereichsvorha-
ben, Straßenbau, Flurneuordnung, ...)

•	 Gebietskulisse „Ökokonto“ als konzeptionelle Basis für den gezielten Einsatz von 
Ersatzgeldern aus Eingriffsvorhaben Dritter, Ersatzgelder bleiben in den Landkreisen!

•	 „Handel“ mit Flächen und Wertpunkten, Zukauf und Veräußerung  

•	 EINER für ALLE -  GEMEINSAM für die ALLIANZ 
Allianz als Dienstleister für die Gemeinden unter Einsatz von fachlich qualifiziertem 
Personal (Fachbüro, uNB, Bauhof, ...) 


